
Was ändern wir, damit Familien gesund werden und 
Versicherungen den Weg zur Gesundheit bezahlen können? 

Grundlegende ethische Entscheidungen für die Entwickler der KI für den Weg in eine 
nachhaltige Gesundheit für die Gesundheitsversicherung des Studiennetzwerks für 
integrative Medizin von Gudrun Dara Müller - mit Stand vom 07.07.2026, 19:44 Uhr ​
Über die Kommentarfunktion kannst du dich einbringen und uns weiterbringen. 

Klare Kompetenztrennung 

Aus unserer Sicht braucht es eine klare Trennung der Strategien der Akut- und 
Notfallmedizin von den Strategien der Prävention und langfristigen Gesundheitsförderung.​
Was passiert, wenn die Präventionsregeln des OP-Saals auf die Bevölkerung übertragen 
werden, haben wir vor ein paar Jahren erfahren. 

Die Weiterentwicklung der Akut- und Notfallmedizin überlassen wir den dafür 
verantwortlichen Gremien. Unser Schwerpunkt liegt auf den Menschen, die gesund werden 
und gesund bleiben wollen. Für sie entwickeln wir Strategien einer nachhaltigen 
Gesundheitsbegleitung.  

Wir gehen dabei über die Grenzen einer ganzheitlich ausgerichteten Medizin hinaus. Wir 
erkennen den Medizinbereich als das an, was er ist: multiperspektivisch.​
So wie Norbert Aust es einmal sehr treffend ausgedrückt hat:​
“Wenn du dieselbe Meinung wie ich hast, bist du überflüssig.” 

Mit der Meinungsvielfalt umzugehen, dürfen wir bereits in der Familie lernen.​
Dort werden die Kompetenzen für einen nachhaltigen Frieden und eine nachhaltige 
Gesundheit entwickelt. 

Unsere ethische Ausrichtung 

Bei uns gibt es eine ethische Grundfrage, die wegweisend ist:​
Stärkt die Entscheidung die Familie, ihr Selbstvertrauen und ihre 
Selbstverantwortung, sich das Leben zu erschaffen, das sie sich wünscht? 

Symptome sind für den Menschen eine erlebte Wirklichkeit. Diese haben etwas mit ihm, 
seinem Leben, seinem Familiensystem und seinem Umfeld zu tun.​
Krankheitsbezeichner sind Hilfskonstrukte, mit denen versucht wurde, die sehr komplexe 
Welt der Dysbalance des Körpers verwaltbar zu machen.​
In den alten Strukturen waren diese Hilfskonstrukte so wertvoll, dass sie durch ein riesiges 
System von Forschung, Prävention, Diagnose, Therapie und Verwaltung genährt wurden. 

Für uns ist die familiäre Gesundheit wertvoll. Sie ist die Basis gesellschaftlicher Gesundheit. ​
Dafür möchten wir einen Weg weisen, der diese Hilfskonstrukte überflüssig macht. 

Wir fangen damit in den Verwaltungsstrukturen an.​
Das ist notwendig und sehr viel einfacher, als das über viele Jahre gelernte Denken zu 
verändern. Wir ermöglichen der nächsten Generation ein krankheitenfreies Denken. 
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Der grundlegende Fehler 

Ich gehe davon aus, dass jeder im Gesundheits- und Sozialbereich das bestmögliche macht, 
was in seinem Weltbild und Rahmen möglich ist. 
Der Fehler liegt in den zugrunde liegenden Strukturen. 
Die getrennte Betrachtung von Sozialsystem und Wirtschaftssystem hat die Familien in der 
Vergangenheit krank gemacht.​
Sozialsystem und Wirtschaftssystem sind ein System aus 2 verschiedenen Perspektiven.​
Die Mutter sieht es durch ihre Östrogen-Dominanz im Normalfall als Sozialsystem.​
Der Vater sieht es durch seine Testosteron-Dominanz im Normalfall als Wirtschaftssystem.​
Für die Gesundheit des Kindes dürfen sie es als Einheit betrachten lernen. 
 
Im Herzensprojekt der Familie werden Strukturen erprobt, die diese gemeinsame 
Betrachtung in die Gesellschaft tragen.​
Aus dem Herzensprojekt können sich ein Unternehmen und eine Stiftung für eine 
nachhaltige Gemeinwohlfinanzierung entwickeln.​
Mit der Praxis Selbstheilungsberatung als Forschungs- und Ausbildungspraxis für eine 
nachhaltige Gesundheit lebe ich das Prinzip im Unternehmensbereich vor.​
Mit der Andreas-und-Gudrun-Müller-Stiftung lebe ich das Prinzip im Stiftungsbereich vor.​
Sie bietet einen Entwicklungsraum für Herzensprojekte, die einen Generationenvertrag 
wirtschaftlicher Stabilität möglich machen. 
 
Das Gesundheitssystem sollte der Familie ermöglichen, beide Perspektiven als Einheit zu 
erleben – und spielerisch zwischen ihnen zu wechseln, wie es das Yin-Yang-Symbol des Tao 
beschreibt.  

Ausbildung für eine Welt ohne Krankheiten 

Für die Weiterbildung von Ärzten, Heilpraktikern, Therapeuten und Gesundheitscoaches 
sind neben dem universitären Standardprogramm in den letzten Jahren viele Akademien 
und Bildungseinrichtungen entstanden.​
Dort gibt es Inspirationen, wie eine ärztliche Ausbildung ohne Krankheitsbezeichner 
aufgebaut werden kann. 

Der Erfahrungsschatz verschiedener medizinischer Wege ist reichhaltig:​
Notfallmedizin, Naturmedizin, Psychosomatik, Traditionelle Chinesische Medizin, 
Anthroposophie, Homöopathie, Energiemedizin, Japanische Medizin, usw.  

Jeder dieser medizinischen Wege hat seine Tools und seine Grenzen. 

Die Wissenschaft von heute kann der Irrtum von morgen sein, wenn wir Dinge ignorieren.​
Ein Mensch und sein Leben sind einzigartig. Das dürfen wir in der Begleitung und bei der 
Entwicklung von Leitlinien berücksichtigen. 

Diese Leitlinien müssen Schnittstellen enthalten, die Menschen über die Grenzen der 
gewählten Medizinrichtung führen. ​
Wir setzen dafür auf kollegiale Teamberatungen und Studien mit Perspektivenblick. Diese 
sind Weiterbildungen, die den betroffenen Menschen und die Familie mit integrieren.  
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Persönliche Beispiele zeigen, warum wir diesen Weg gewählt haben.  
In meiner Familie gab es Krebserkrankungen.​
Die Ärzte haben sich für Therapieentscheidungen in Tumorkonferenzen getroffen.​
Doch uns als Familie wurde der Zugang dazu weder angeboten, noch wurde er auf 
Nachfrage gewährt. Ein familienstärkender Weg wurde verantwortungslos bezeichnet.​
Welche Auswirkungen das auf die familiäre Gesundheit hatte, ist vielleicht nachvollziehbar. 

Ein anderes Beispiel kommt aus den Therapeutenkreisen, die sich für eine ganzheitliche 
Gesundheit entschieden haben:​
Sie haben behauptet, dass es unmöglich sei, Menschen in eine nachhaltige Gesundheit zu 
begleiten, die in ihrer frühesten Kindheit kein Urvertrauen aufgebaut haben.​
Mein Urvertrauen wurde bereits in der Schwangerschaft durch einen ärztlichen Übergriff 
durch eine Spritze mit Antikörpern zerstört.​
Diese Grenze durch Studien mit Perspektivenblick zu überschreiten, war meine persönliche 
Herausforderung. 

Wenn wir Grenzen überschreiten wollen, sind die grundlegenden Wissenschaften und ihre 
Weiterentwicklung mit zu berücksichtigen. Als Diplommathematikerin und 
Softwareentwicklerin habe ich dort meine Grundlagen.​
Damit habe ich die Multi-Dimensionalität unseres Universums und die Wissenschaft, wie aus 
dem Nichts Dinge entstehen können, von den Grundlagen erlernt.​
Die Quantenphysik lehrt uns genau das, was ich auch als Heilerin gelernt habe:​
Ich als Beobachter kann beeinflussen, wie ich die Welt wahrnehme.​
Für mich hatte diese Erkenntnis eine praktische Konsequenz.  

Ich hätte mich, meine Familie und Freunde als System mit lauter Kranken sehen können, die 
therapiert werden müssen.​
Doch ich habe mich entschieden, sie als Studiennetzwerk für integrative Medizin zu sehen.​
Als Gemeinschaft von Menschen, die das Leben selbstverantwortlich erforschen und auf die 
in ihren Grenzen bestmögliche Art zu meistern lernen.​
Einige haben sich entschieden, bewusste Mitgestalter des Studiennetzwerks zu werden.​
Die meisten waren es unbewusst, einfach durch meine bewusste Entscheidung als 
Beobachter. Ich beobachte und lerne von ihnen. Wer Hilfe möchte, kann sie erhalten, wenn 
er fragt. Mit Kommunikationsfähigkeit fängt für mich Gesundheit an. Ich liebe meinen 
Verstand, auch wenn mir als Heilerin empfohlen wurde, diesen auszuschalten. 

Daraus ergibt sich ein ethischer Grundsatz für die Ausbildung 

Bevor gelernt wird, andere Familien zu therapieren oder in Sozialarbeit zu begleiten, darf in 
die Berufungsausbildung zum Begleiter der Selbstheilung gestartet werden.​
Mit dieser Berufungsausbildung wird es gelernt, das Selbstvertrauen für das Erkennen des 
besten Weges in eine nachhaltige Gesundheit zurück in die eigene Familie zu holen. 

Der Begleiter der Selbstheilung ist ein Mitglied der Familie, der es mit der Familie lernt, 
zusätzliche Perspektiven und Möglichkeiten zu erschließen, wenn sie mit einer 
medizinischen Begleitung allein ihre Ziele nicht erreichen.  

Er ist die rechte Hand von Ärzten und Heilpraktikern. 
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Umsetzung in den Kommunen  

Gesundheit entsteht aus dem Zusammenspiel von Mensch, Familie, Gemeinschaft und 
Gesellschaft. ​
Demokratische Entscheidungen können Minderheiten in Unzufriedenheit zurücklassen. Wir 
kennen Menschen und Familien, die ihre gesundheitlichen Belastungen auch auf solche 
Erfahrungen zurückführen. ​
Wir haben uns für eine soziokratische Entscheidungsfindung entschieden.​
Diese gibt dir die Möglichkeit, dich in deiner Einzigartigkeit in die Gestaltung von Familie, 
Gemeinschaft und Gesellschaft einzubringen.​
Diese benötigt ein geändertes Handeln - vom Ja-Sager, Forderer oder Kritisierer - zum 
Mitgestalter.​
Mit meinen Masterarbeiten gebe ich dir eine Trainingsmöglichkeit für deine 
Kommunikationsfähigkeit. ​
Ich selbst trainiere damit meine Fähigkeit zur Konsentbildung.​
So bereiten wir uns in der Gemeinschaft auf die Mitgestaltung der Gesellschaft vor.  

In der Gesellschaft wirken wir in den Gesundheits- und Sozialzentren in den Kommunen. 

Die vorhandenen Strukturen können auf diesem Weg eine neue Ausrichtung erhalten.​
Praxen von Ärzten und Heilpraktikern können Workshops anbieten, in denen Familien das 
Selbstvertrauen entwickeln, ihren eigenen Weg in die Gesundheit zu gestalten. 

Apotheken können zu Gesundheitszentren und Immunintelligenz-Apotheken werden, in 
denen Mittel zur Stärkung der Selbstregulation mit den dazugehörigen Workshops und 
Begleitungen angeboten werden. 

Vision 2030 

Nach mehr als 20-jähriger Medizinforschung und Integration verschiedener medizinischer 
Perspektiven haben wir in unserer Gemeinschaft folgende Entscheidung getroffen:​
Wir wollen bis 2030 einen Weg gehen, bei dem Berufungsausbildungen dabei helfen, einen 
Weg zur Entwicklung nachhaltiger Gesundheit zu finden. ​
An die Stelle der Einordnung in Krankheitskategorien tritt für uns die Frage, wie die 
Selbstregulationsfähigkeit eines Menschen und seines Familiensystems gestärkt werden 
kann.​
Diese Berufungsausbildungen entwickeln wir in der Akademie für die Meisterschaft des 
Lebens. Dort geben wir unsere Forschungen an diejenigen weiter, die möglichst bereits vor 
der Zeugung ihres Kindes neue Wege ausprobieren wollen. 

Das Ziel dieses Weges ist ein Ankommen in der Gesundheitsversicherung - als Raum und 
Struktur, in dem ein biologischer Code des Urvertrauens systemimmanent ist.​
Er ist aus Forschungen entstanden, die die Gesundheitsversicherung als Alternative zur 
Krankenversicherung entstehen ließen. 

Mit einem Modellprojekt der Gesundheitsversicherung mit den Krankenkassen können wir 
diese getrennten Welten verbinden und den Krankenkassen, die dabei sein wollen, 
Selbstheilungsimpulse für eine Anpassung ihrer Strukturen geben. 
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Wissenschaftliche Begleitung 

Die Berufungsausbildungen geben uns die Möglichkeit, den Weg in die gesellschaftliche 
Gesundheit mit einer Statistik zu begleiten. 

Wir freuen uns, wenn sich Universitäten oder Hochschulen entscheiden, den Weg in die 
nachhaltige Gesundheit mit Studien und Statistiken zu begleiten. 

Die bestehenden Forschungsschwerpunkte sollten auf dem Weg in die gesellschaftliche 
Gesundheit überprüft werden.​
Wenn Krankheitskategorien zum eigentlichen Ziel der Forschung werden und die 
Entwicklung von Gesundheit in den Hintergrund tritt, halten wir das für ethisch 
problematisch. ​
​
Auf dem Weg der Erforschung der Faszination unseres Körpers, seiner Organe, Gewebe 
und seiner Selbstregulationssysteme warten noch so viele unerforschte Gebiete, die das 
Herz eines Forschers höher schlagen lassen.​
Das, was wir bereits entdeckt haben, geben wir gern weiter. 

Ein Generationenvertrag wirtschaftlicher Stabilität 

Die Struktur der familiären Selbstverantwortung ist der Generationenvertrag. 

Dieser hat in der Vergangenheit zu ungerechten Strukturen geführt.​
Er hat die Generationen - zur Klarheit etwas krass formuliert - aufgeteilt in: 

1.​ Lernende, die nicht arbeiten dürfen und in Ganztagsschulen auf die nächste Stufe 
vorbereitet werden. 

2.​ Ausgelernte Arbeitende, die einen Beruf ausüben und das Geld heranschaffen, das 
über Sozial- und Steuerausgaben an die anderen verteilt wird. 

3.​ Ausgearbeitete, die das, was vom Leben übrig ist, als Rentner genießen. 

Die Leitlinie der Gesundheitsversicherung empfiehlt für den Weg in eine nachhaltige 
Gesundheit, dass jedes Familienmitglied zu einem Studenten des Lebens wird.​
Das lebenslange Lernen ist eine Lebensfreude-Tour, die Lebensfreude in den Alltag bringt.​
Das Lernen wird in Berufungsausbildungen ermöglicht, die aufeinander aufbauen und 
verschiedene Aspekte einer nachhaltigen Gesundheit stärken.​
Jede dieser Berufungsausbildungen hilft dabei, eine Säule des Gesundheitsfonds 
aufzubauen, die wirtschaftliche Stabilität unabhängig vom Alter gibt. 

Die ethische Grundlage der KI-Entwicklung 

Der Programmcode muss transparent gestaltet werden, dass er von anderen geprüft werden 
kann. Es muss Schnittstellen geben, dass eigene Perspektiven und eigene Möglichkeiten 
eingebracht werden können. 

Wir geben die Möglichkeit, Heilung als Naturwissenschaft weiter mit uns zu entwickeln.​
Auf der Plattform FragDichGesund.de gibt es einen guten Startpunkt für Einblicke in unsere 
Forschungen. Dort kann mit der Prüfung begonnen werden.  
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Qualitätssicherung des Weges in die gesellschaftliche Gesundheit 

Dafür soll der Wettbewerb der Zukunftssiedlungen entstehen, der jährlich am 1. Juni - dem 
Tag der Zukunft unserer Kinder - über den aktuellen Stand aus den Kommunen berichtet.​
Er richtet sich an Gemeinschaften, die Räume schaffen, in denen Menschen miteinander 
wachsen und wirken können.  

Die Erfahrungen aus der gesundheitlichen Begleitung können in den Wettbewerb “Beste 
Investition in Gesundheit” einfließen. Dieser findet seit 2021 jedes Jahr die besten 
Begleitstrategien. Diese können im Onlinekongress für Immunintelligenz und medizinische 
Logik vorgestellt werden. 

Der Wettbewerb ist durch die Nominierung unserer Gesundheitsversicherung zum 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis Design 2021 entstanden. Er öffnet jedes Jahr einen neuen 
Möglichkeitsraum für die Familien des Studiennetzwerks für integrative Medizin. 

Die gemeinsam entwickelte Leitlinie soll uns dahin führen, dass bis 2040 jede Familie des 
Studiennetzwerks einen gut gefüllten Gesundheitsfonds hat, mit dem sie sich das 
leisten kann, was sich die Familienmitglieder für ihre Gesundheit wünschen. 

Wir geben unsere Erkenntnisse und Strategien gern an andere Gemeinschaften, 
Organisationen, Parteien und Netzwerke weiter, damit diese mit den Familien, die ihnen 
vertrauen, auch diesen Meilenstein bis 2040 erreichen können. 

Wir begleiten bei der Verwandlung der Wohnung in eine Selbstheilungsklinik, in der 
gemeinsam mit Familie und Freunden in den Studiengruppen der Akademie für die 
Meisterschaft des Lebens gelernt wird. 

Im Modellprojekt mit den Krankenkassen setzen wir auf Transparenz und familiäre 
Selbstverantwortung.​
Jeder Versicherte zahlt bereits in einen Gesundheitsfonds bei seiner Krankenkasse ein.​
Doch bisher ist für den Versicherten unsichtbar, wie voll dieser Gesundheitsfonds ist und 
was eine Behandlung kostet. Dadurch wird der Versicherte daran gehindert, 
selbstverantwortlich zu entscheiden.​
Mit dem Modellprojekt öffnen wir einen Weg für die Krankenkasse, dass sie mit ihren 
Versicherten den Meilenstein bis 2040 erreichen kann. 

Notwendige politische und gesetzliche Änderungen 

Dafür haben wir den Hamburger Dankbarkeitspreis 2027 gestartet.​
Dort leben wir in der Berufung als Gesundheitspolitiker vor, wie eine soziokratisch gestaltete 
Partei gestaltet werden kann.​
Mit der Lebensfreude-Partei - Integrative für Deutschland und Europa geben wir den 
anderen Parteien Impulse, ein Gesundheitsprogramm für und mit ihren Wählern zu 
entwickeln. Die aktuell regierenden Parteien haben dabei den Vorteil, dass sie schnelle 
Ergebnisse zeigen und sich damit Wählerstimmen sichern können. 

Dieses Dokument und unsere praktische Umsetzung in Zukunftswerkstätten findet sich auf 
der Plattform LebeSelbstverantwortung.de 
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Rückblick auf den 1. Branchenkongress 
Gesundheitswirtschaft 
Dieser fand am 6.07.2026 in der Hamburger Handelskammer statt.​
Hier findest du einen Rückblick auf das Programm.​
Dort wurde bestätigt, dass eine Wir(k)kraft an der Schnittstelle zwischen Politik und 
Wirtschaft nur möglich ist, wenn wir eine eigene Partei gründen.​
Der 06.07.2026 ist damit zum Gründungsdatum der Lebensfreude-Partei - Integrative für 
Deutschland und Europa geworden.​
Kommissarische Parteivorsitzende: Gudrun Dara Müller​
Ich freue mich über Bewerbungen, die diese Aufgabe übernehmen wollen.  

Ein kurzer Überblick über die Partei 

Die Lebensfreude-Partei ist eine soziokratisch organisierte Partei, die ihre Wurzeln im 
Demokratischen Frauenbund Deutschlands hat. 
Entscheidungen entwickeln wir im Konsentverfahren, sodass unterschiedliche Perspektiven 
berücksichtigt werden und tragfähige Lösungen entstehen können.​
Wir freuen uns ganz besonders über die Bewerbungen von Männern.​
Aktuell fehlen noch männliche Perspektiven, die unsere Entscheidungen noch 
wirkungsvoller machen. 
 
Die Hauptaufgabe unserer Parteimitglieder: 
Sie zaubern ein Lächeln auf die Gesichter der Menschen, die ihnen begegnen und sie mit 
ihrem Herzen sehen. 
Sie besitzen die Fähigkeit, Menschen mit Gesundheit, Vitalität und Lebensfreude 
anzustecken.​
Sie machen ihre Siedlung, ihre Gemeinde oder ihren Stadtteil zu einer Zukunftssiedlung. 

Die Agenda, die unsere Wähler mit uns wählen 

●​ bis 2030 sind unsere Wähler in der gelebten Selbstverantwortung angekommen, 
●​ bis 2040 haben unsere Wähler einen gut gefüllten Gesundheitsfonds und können 

sich das leisten, was sie sich für die Gesundheit wünschen, 
●​ bis 2050 haben wir das kommunale System von Steuerfinanzierung auf Finanzierung 

über ein Netzwerk von Stiftungen für die nachhaltige Gemeinwohlfinanzierung 
umgestellt.  

Durch die Stiftungen haben wir die Möglichkeit, die neuen Strukturen so wachsen zu lassen, 
wie wir es uns wünschen. 
Im Wettbewerb der Zukunftssiedlungen können wir dabei voneinander lernen.  

Das Bundesministerium für Gesundheit stärkt unsere Agenda. 

Barbara Geiger, Leiterin der Abteilung Gesundheitsversorgung, Krankenversicherung im 
Bundesministerium für Gesundheit hat uns von den Bemühungen erzählt, dass klare 
Patientenpfade definiert werden sollen. 
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Wir kommen ihnen mit der Gründung des Vereins für erfolgreiche Ärzte und 
Heilpraktiker von unserer Seite entgegen. 
Möchtest du dich in die Ausbildung mit einbringen, mit der Ärzte es lernen, Patienten in die 
gelebte Selbstverantwortung und in die nachhaltige Gesundheit zu begleiten?​
Die Akademie der Meisterschaft des Lebens bietet einen Schnuppermonat an, in dem wir 
unsere Schulungsprogramme aufeinander abstimmen können.​
Hier kannst du dabei sein. 

Auswirkungen der Notfall-Prävention 

In den anschließenden Paneldiskussionen: „Gesundheitsstandort 2040 – Visionen, 
Herausforderungen, Strategien“ ging es um die Herausforderungen, vor denen Akut- und 
Notfallmedizin in Hamburg und im Umland stehen.​
Unsere Initiative zur Notfall-Prävention scheint schon so weit zu wirken, dass es in den 
Kliniken viele freie Betten gibt. Die Kliniken reagieren darauf mit einer Erhöhung der 
Effektivität und der Spezialisierung der Kliniken auf einzelne Bereiche.​
Der Präsident der Ärztekammer Hamburg Dr. Pedram Emami hat darauf hingewiesen, dass 
die Arbeitszeit der Notfallärzte von 80 Stunden, als er vor mehr als 20 Jahren gestartet war, 
auf nahezu 40 Stunden gesenkt werden konnte. Überstunden sind immer noch Thema.​
Außerdem stellt sich die Frage, wie der Ärztliche Bereitschaftsdienst gestaltet werden soll.​
Schließlich gibt es Zeiten, in denen es wenig zu tun gibt.​
Wenn du dazu Ideen hast, erzähle uns davon.​
Mit dem Notfallmeldesystem der Gesundheitsversicherung stärken wir die Notfall-Prävention 
weiter.​
Hier findest du den aktuellen Stand. 

Die Finanzierung der Kliniken 

Mit einer Erhöhung der Krisen-Resilienz der Bevölkerung wird die Anzahl der Notfälle weiter 
nach unten gehen. 
Damit kann die Finanzierung der Kliniken nicht mehr vollständig über die Krankenkassen 
erfolgen.​
In unserer Umsetzungsstrategie begleiten wir die Familien der Ärzte dabei, Stiftungen der 
nachhaltigen Gemeinwohlfinanzierung aufzubauen. 
Jede Klinik kann damit finanzielle Unterstützung durch die Menschen erhalten, die das 
Notfallangebot für ihre Familie an dem Ort erhalten wollen.​
Hier kannst du in die Umsetzung starten und es lernen, deinen Klinikstandort zu sichern. 

Die Finanzierung der Pflege 

Zu diesem Thema war Dr. phil. Katrin Blanck-Köster, Vorsitzende HHPR – Hamburger 
Pflegerat dabei.​
Die Stiftung für Gesund-Pflege ist bereits in der Gründungsphase.​
Sie wird vom Mütterlichen Olympischen Komitee vertreten.​
Wer sich dort einbringen möchte, kann Karin Janas und ihre Familie beim Stiftungsaufbau 
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begleiten.​
Wir stärken sie mit der Leben-Finanzierungs-Olympiade. 
Wir gründen aktuell in den Zukunftssiedlungen Stiftungen, die zukünftig den Pflegefonds 
übernehmen können. ​
Die Lohkamp-Stiftung in Hamburg-Eidelstedt ist bereits auf dem Weg.​
Die Güterberg-Stiftung in Uckerland ist in Vorbereitung und wird noch in dieser Woche auf 
den Weg gebracht. 
Das Netzwerk der Dankbarkeit organisiert dafür den Wettbewerb der Zukunftssiedlungen.​
Hier findest du den Weg dorthin. 

Erste Gespräche mit der Techniker Krankenkasse 

Maren Puttfarcken, Leiterin Landesvertretung Hamburg, war bei der Podiumsdiskussion 
dabei und hat uns von Innovationsprojekten (so heißen die Modellprojekte heutzutage) im 
Bereich der Pflege erzählt.​
Mit ihrer persönlichen Referentin Antonia Opelt haben wir eine Ansprechpartnerin für das 
Innovationsprojekt der Gesundheitsversicherung mit den Krankenkassen.​
Die Wellenlänge hat bei unseren ersten Gesprächen gestimmt. 😍 
 
Wenn deine Krankenkasse mit dabei sein soll, dass auch sie erforscht, wie der Weg zur 
Gesundheit bezahlt werden kann, dann darfst du gern zum Mentor des Studiennetzwerks 
werden und sie mit ins Innovationsprojekt holen.​
Hier kannst du es mit Karin Janas lernen.​
Sie ist meine persönliche Referentin für diesen Bereich. 

Einfluss von Risikofaktoren auf die Lebenserwartung  

Prof. Dr. Christina Magnussen, Professorin für Innere Medizin und Kardiologie am UKE hat 
uns Einblicke in ihre Forschungen gegeben. Die Prävention von Herzerkrankungen liegt ihr 
wie uns sehr am Herzen.​
Abdulrahman Tiro, ein syrischer Kräuterexperte & Ernährungsberater kam ihr zur Hilfe:​
Er hat ihr folgende Empfehlungen für ihre Forschungen mitgegeben:​
bei hohem Blutdruck: eine Tasse Hibiskustee​
bei hohem Blutzucker: eine Tasse Bockshornklee 
Damit bleibt die Selbstregulation erhalten, die eine nachhaltige Gesundheit möglich macht.​
Das sollte mit ihrem aktuellen Forschungsbudget möglich sein. 

Forschung für die familiäre Herzgesundheit 

Das ist das Forschungsgebiet in der Berufung der Begleiter der Selbstheilung.​
Ein liebevolles und harmonisches Umfeld ist schließlich als größter Resilienzfaktor bekannt.​
Dahin führt die Weiterentwicklung der Krisen-Resilienz zur Immunintelligenz.​
Der wesentliche Unterschied:​
Wer ein intelligentes Immunsystem hat, fängt mit dem Weg in den Frieden in der eigenen 
Familie an, anstatt sich in die Dramen und Kriege anderer Familien einzumischen. 
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Das ist etwas, was die Lebensfreude-Partei von den anderen deutschen Parteien 
unterscheidet. Solange wir in Deutschland keinen Frieden zwischen den Parteien haben, 
können wir dort vorleben, wie Frieden möglich ist.​
In der 1. Branchenkonferenz Gesundheitswirtschaft durften wir lernen, wie Frieden und 
Zufriedenheit im deutschen Gesundheitssystem möglich werden.​
Der Aufbau der Berufungsausbildung zum Begleiter der Selbstheilung steht aktuell im Fokus 
in der Andreas-und-Gudrun-Müller-Stiftung. ​
Hier kannst du dabei sein. 

Risiken aus der Longevity-Forschung 

Prof. Dr. Magnussen hat darauf hingewiesen, dass es noch Patienten gibt, die glauben, dass 
ein langes Leben durch teure Infusionen von mehreren tausend Euro in ärztlichen Praxen 
kommen kann.​
Falls du jemanden kennst, der noch nicht mitbekommen hat, wie ein langes Leben möglich 
ist, dann gib ihm hier diese 8 Lebensweisheiten von Dr. Shigeaki Hinohara weiter. 
 
Falls Ideen für die dort empfohlene 3 Jahres-Planung gewünscht sind:​
Die Akademie für die Meisterschaft des Lebens gibt einen 27-Jahresplan für den Aufbau der 
eigenen Stiftung der nachhaltigen Gemeinwohlfinanzierung vor.​
Mit dieser kannst du dir einen Weg ins ewige Leben bereiten. 

Lebenslanges Lernen an der Akademie für die Meisterschaft 
des Lebens 

Das Ergebnis unserer Longevity-Forschung findest du in den 27 Berufungsausbildungen, die 
wir mit Leben füllen.​
Hier findest du den Überblick über die Berufungsausbildungen. 
 
Es ist der Präventionsweg, den Eltern ihren Kindern vorausgehen.​
Wir gehen dort vom Wunsch der Eltern nach gesunden Kindern aus.​
Diesen Bereich habe ich in der Branchenkonferenz Gesundheitswirtschaft vermisst.​
Die Hebammen waren weder im Podium noch bei Fragen oder in Gesprächen zu hören.​
Das wirft eine riesige Frage für die aktuellen gesundheitspolitischen Gespräche auf:​
Wird dort an unsere Kinder gedacht?​
Oder wurden sie vergessen, weil wir unsere Kinder nicht mehr automatisch zu Patienten 
machen lassen? 
 
Das Herzstück ist unsere Berufung als Selbstheilungsberater.​
Den 1. Onlinekongress für Immunintelligenz und medizinische Logik haben die Studierenden 
mit ihren Erfahrungsberichten geöffnet.​
Hier kannst du diese finden. 
 
Die Freude an den neuesten und fortgeschrittensten Bio-Technologien war in  den Vorträgen 
und auch in den Gesprächen beim “Get-together & vertiefende Diskussionen” zu spüren.​
Das, was uns am meisten begeistert, teilen wir im Telegram-Kanal von Frag dich gesund.​
Hier kannst du bei Neueinführungen dabei sein und deine Fragen stellen. 
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Bei uns zählt dabei weniger der Nobelpreis, sondern der Preis beim Wettbewerb “Beste 
Investition in Gesundheit”.  

Produktzulassung 
Das Studiennetzwerk für integrative Medizin ist ein Multi-Network-Verbund mit sehr starken 
Qualitäts- und Ethikrichtlinien.​
Der 1. Onlinekongress für Immunintelligenz und medizinische Logik hat Zulassungsregeln 
zum Wettbewerb und zur Bewerbung in unserem Netzwerk erstellt. 
Jedes Unternehmen wird von mind. einem Arzt begleitet und erhält eine Studiengruppe als 
Struktur, die das Unternehmen mit einer All-Trial-Studie begleitet. Dadurch werden der 
Wirkrahmen und die Grenzen sichtbar.​
Der Jahreszyklus der Akademie für die Meisterschaft des Lebens liefert uns das 
Prüfinstrument. 
Falls du mit deinen Produkten dabei sein willst, dann kannst du sie in deinem 
Schnuppermonat in der Akademie vorstellen.​
Dort entscheiden wir, ob die Produkte im Netzwerk empfohlen werden dürfen.​
Hier kommst du zum Schnuppermonat. 

Gründung einer Ethikkommission für unser Stiftungsnetzwerk 

Das ist als neues Herzensprojekt auf der Branchenkonferenz entstanden.​
Der Impuls kam von Prof. Dr. Alena Buyx, Professorin für Ethik der Medizin und 
Gesundheitstechnologien an der Technischen Universität München.​
Sie hat uns daran erinnert, dass jede medizinische Forschung eine Schattenseite hat. 
​
Es erinnerte mich an die Ursprünge des Studiennetzwerks für integrative Medizin.​
Das Studiennetzwerk entstand durch meine Begeisterung über das Modell der 5 
biologischen Naturgesetze. Dieses hat es meinem Verstand ermöglicht, mit chirurgischer 
Präzision Krankheiten aus meinem Mindset zu entfernen.​
Für die Diagnostik ist es genial und ich freue mich, wenn ich Softwareentwickler finde, die 
dieses Wissen in einer KI für die Ärzte und Heilpraktiker zur Verfügung stellen. 
 
Für den Weg zur nachhaltigen Gesundheit ist es hinderlich, wenn der Verstand versucht 
vorauszugehen. ​
Er kennt schließlich nur die Vergangenheit und kann für die Zukunft nur Wünsche und 
Visionen setzen.​
Deshalb gibt es bei uns in der Begleitung Wunscherfüllungsstudien. 
  
Haben wir deine Wünsche und Visionen bereits berücksichtigt?​
In der Berufungsausbildung als Wunscherfüllungsberater begleiten wir dich, dass du dir 
deine Wünsche selbstverantwortlich wahr machen kannst. 

Warst du auf der 1. Branchenkonferenz Gesundheitswirtschaft dabei? 
Was ist in deinen Gesprächskreisen herausgekommen, was für uns wegweisend ist?  
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Ideensammlung für das Innovationsprojekt der 
Gesundheitsversicherung mit den Krankenkassen 
Prof. Jonas Schreyögg, Wissenschaftlicher Direktor des Hamburg Center for Health 
Economics (HCHE) an der Universität Hamburg, Mitglied der FinanzKommission der 
Bundesregierung hat berichtet, dass für die Vorschläge an die Bundesregierung die großen 
und bekannten Lobby-Organisationen befragt wurden. 
 
Doch die Lobby-Organisationen der Gesundheitswirtschaft haben systemimmanent kein 
Interesse daran, dass Menschen gesund werden, sondern dass ihre Mitglieder für ihre Arbeit 
gut bezahlt werden.​
Die Lobby-Organisationen der Gesundheitswirtschaft verbinden Rollen, aber keine 
Menschen. Das wurde auf dem Branchenkongress besonders daran deutlich, dass er 
patientenorientiert war.​
Es ging dort nicht um Menschen, sondern um die Rolle, in die ein Mensch normalerweise 
nur durch eine schwere Krankheit hinein gezwungen werden sollte, die Rolle als Patient. 
 
Die bisherigen Bestrebungen gehen dahin, alle Mitglieder einer Krankenkasse zu Patienten 
zu machen. Das ist ein Grund für die wirtschaftlichen Probleme der Krankenkassen. 
Daraus ergibt sich: 

Vorschlag 1: Blickwinkel-Wechsel, der eine Krankenkasse zu 
einer Gesundheitsversicherung machen kann 
Die Mitglieder werden als Freundeskreis gesehen, die gemeinsam forschen, wie sie gesund 
werden und bleiben können, und wie sie gemeinsam die Kosten finanzieren können.​
Das ist ein Grundprinzip der Gesundheitsversicherung. 
 
Das holt Menschen automatisch aus der passiven Rolle raus, in die sie durch die 
Kategorisierung als Patient geschoben werden. 
 
Gesetze, die das behindern, hinterfragen: 

●​ Vor ein paar Jahren wurde gesetzlich angeordnet, alle Kunden zu Patienten zu 
machen.​
Es gab zwar die Möglichkeit, zu widersprechen, aber die Richtung ist ganz klar.​
Es sind keine gesunden Menschen gewünscht, sondern eine bessere lebenslange 
Verwaltung von kranken Menschen. 

●​ Die Impfgesetze gehen in dieselbe Richtung.​
Der Mensch wird als dumm hingestellt, selbst zu wissen, was seiner Gesundheit und 
seinem Wohlgefühl dient. ​
Eingriffe von medizinischem Personal in den Körper eines anderen Menschen sind 
NIE Prävention. ​
Sie sind Therapie oder die Reaktion auf die Angst vor Symptomen. 

●​ Die aktuell angedachten Patientenpfade müssen den Ausstieg aus dem Patient-sein 
ermöglichen. 
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Vorschlag 2: Selbstverantwortliches Engagement würdigen 
statt bestrafen 
Ein ganz konkretes Beispiel aus der jüngsten Vergangenheit macht das deutlich: 
Medizinisches Thema: Nerveneinklemmung an der HWS​
Was ohne Probleme von der Krankenkasse bezahlt wird:​
eine Operation mit Versteifung der Wirbelsäule 
Die Folgen so eines Eingriffs mit einer lebenslangen Erwerbsminderung und Einschränkung 
der persönlichen Lebensqualität wurden bei den Betrachtungen ignoriert. 
 
Spritzen zur Schmerzreduktion, Krankengymnastik, Osteopathie, usw. mussten zu einem 
großen Teil selbst bezahlt werden.​
Es hat in der Summe weniger gekostet als die Operation und die Lebensfreude und 
Lebensqualität wurde wiederhergestellt. 
Die Krankenkasse hat die Übernahme der Kosten verweigert. 
 
Was passiert wäre, wenn der Mensch keinen eigenen Gesundheitsfonds unabhängig von 
der Krankenkasse angelegt hätte, darf selbst betrachtet werden. 
 
Eine Würdigung könnte die Frau bitten, zu erzählen, wie sie das Wunder möglich gemacht 
hat, so dass Ärzte, Therapeuten und andere Familien dadurch lernen können. 
 
Das ist der Hintergrund des Wettbewerbs “Beste Investition in Gesundheit”.​
Nach nur 5 Jahren haben wir es geschafft, dass wir jedem, der mit uns gesund werden 
möchte, eine Strategie empfehlen können. 
 
Im Wettbewerb “Beste Investition in Gesundheit 2026” gehen wir darüber hinaus.​
Wir suchen die besten Strategien für die familiäre Gesundheit. 

Vorschlag 3: Startups fördern, die Gesundheit aktiv mitdenken 
Beim Start in die Selbständigkeit sind die Forderungen der Krankenkassen eines der 
größten Probleme.​
Bei der Festlegung der Krankenkassenbeiträge wird davon ausgegangen, dass ein 
Selbständiger beim Start seines Unternehmens mehr verdient als ein Angestellter.​
Das ist ein Grund, der viele davon abhält, sich ihren Traum von einer Selbständigkeit wahr 
zu machen.​
​
Außerdem wird davon ausgegangen, dass die Erfolgskurve einer Selbständigkeit immer nur 
nach oben geht.​
Es hat schon Unternehmen in die Insolvenz getrieben, wenn nach einem erfolgreichen 
Unternehmensjahr die Umsätze zurückgegangen sind, aber die Krankenkassenbeiträge 
nicht an die wirtschaftliche Situation angepasst werden konnten. 
 
Selbst steuerlich gesehen werden Investitionen in Gesundheit als notwendige Grundlage 
eines stabilen Unternehmens als Liebhaberei hingestellt. 
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Dazu kommt, dass von den Krankenkassen Leistungen, die für die eigene Gesundheit als 
wesentlich erachtet werden, nicht übernommen werden. 
​
Die eigene Gesundheit beim Aufbau eines Unternehmens aktiv mitzudenken, hat zur 
Entwicklung der Gesundheitsversicherung geführt. 
Es ist ein Weg, der bisher dahin führte, dass wir in ein paar Jahren die Krankenkassen 
verlassen können, weil sie dann völlig sinnlos für uns geworden sind. 
 
Durch das Innovationsprojekt der Gesundheitsversicherung mit den Krankenkassen können 
wir diese Strategie ändern. Die Krankenkasse soll für uns wieder das werden, was sie 
ursprünglich war: die finanzielle Absicherung des Notfalls von Krankheit und die Begleitung 
beim Weg zurück aus der Krankheit in eine noch stabilere und nachhaltigere Gesundheit. 
 
Dafür benötigen wir: 

Vorschlag 4: Den Gesundheitsfonds bei der Krankenkasse 
transparent machen 
Das ist das, um was die Teilnehmer des Innovationsprojekts die Krankenkasse bitten 
werden.​
Die Teilnehmer des Innovationsprojekts sehen sich als Freundeskreis, der aktiv mitgestaltet.​
Sie haben damit die Möglichkeit erhalten, die ersten 3 Vorschläge umzusetzen.​
Die Teilnahme am Freundeskreis ist unabhängig von der Krankenkasse.​
Dadurch wird ein Vergleich der Krankenkassen darüber möglich, welche am besten unser 
selbstverantwortliches Engagement stärkt. 
 
Jeder Einzelne möchte wissen: 
 

●​ Wie viel habe ich in den vergangenen Jahren meiner Mitgliedschaft eingezahlt?​
Jahresweise zusammengefasst. 

●​ Welche Ausgaben hatte die Krankenkasse in der Vergangenheit für mich?​
Jahresweise zusammengefasst. 

●​ Wie hoch sollte ein finanzieller Sicherheitspuffer für Notfälle sein und wieso? 
 
Dadurch erhalten wir reale Daten, auf denen wir weitere Vorschläge aufsetzen können. 

Vorschlag 5: Die Ausgaben der Krankenversicherung müssen 
der Gesundheit der Versicherten dienen 
Die Intransparenz führt aktuell dazu, dass der Verdacht entsteht, dass mit den 
Versichertengeldern Projekte finanziert werden, die nicht der Gesundheit der Mitglieder 
dienen. 
Dort empfehlen wir, mit der Reduzierung der Kosten zu beginnen.  
​
Hast du weitere Ideen und Vorschläge?​
Nutze gern die Kommentarfunktion und bringe dich ein. 
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